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Kredite.
§ ~ rfä  ijt h  natürlich eine, erfreulich)« Laifache, daß

fr ' iant)  mchr und mehr Neigung zeigt, die wiedecer-
Areditwürdigteit Deutschlands durch den Abschluß

> b«c Suititmmung zu Lieferungsverträgen ftu uetunben.
- r ' öem Vertrag mit den amerikanischen Packerfirmen
tVi bekanntlich auch Holland zur Gewährung eines Na-

I.TjVfc ô reit gefunden vor einigen Wochen war die
von' einem anderen amerikanischen Kredit und sogar

- nd sollte sich ja nach einer Meldung oer letzten Lage
den lassen, Deutschland einen Kredit zu gewähren,

- " ist immerhin etwas . Wen » inan auch die unmittelbaren
wfrtoben all dieser Dinge gewiß nicht überschätzen darf , so
- cht sich in alledem doch eine Art Vertrauen aus , das wir
^ ^bearützen haben . Dieses Vertrauen wird ln xrjter Linie
? pie deutsche Arbeitskraft gesetzt, von der gerade in den
laden des Kapp -Putsches ausländische Sachverständige und
Mrcnde Kausleute gesagt hatten , daß sie über den größten
Tiesstano bereits hinaus sei. In dem ausländischen Ent-
aeoenkommen haben wir ferner eine Art Wechsel aus sicht
«> erblicken.ausgestellt auf die vor dem Kriege so vielfach
ewiobte Unternehmungslust des deutschen Kaufmanns und
-chtmstriellen, und damit kommen wir auf die innenpolitische
Äite der Angelegenheit . Jene Initiative und Tatkraft,
d, " ist mit Befriedigung sestzustellen, beginnt auch der deutsche
rtLufmann mehr und mehr aus dem inländischen Markt
zu betätigen, und er wird es! in der nächsten Zukunft um so
freudiger und nachdrücklicher tun, je mehr die Sicherheit
Däcksb das, der Arbeitsprozeß nicht durch! neue Unruhen
md Putsche gestört wird . Es gehört aber noch mehr dazu-.
Es gehört vor alelm dazu, daß auch das deutsche Bürgertrmr
mehr als bisher das seinige dazu/ beiträgt , oamit die gegen¬
wärtige Ordnung im Bewußtsein des deutschen Volkes ver¬
ankert wird. Eine gute Möglichkeit bietet hier — jo über¬
raschend das auf den ersten Augenblick aussehen mag '—V
der Wahlkampf .— In ihm muß das deutsche- Bürgertum sich
mit allen Mitteln ,zur Geltung bringen, damit sein Einfluß
ch und aus die Koalition der drei demokratischen Parteien
und aus die Führer der Politik vermehrt wirb . Wenn
die Basis der Regierung nc> ch rechts und links eine Erwei¬
terung erfährt , wenn durch eine restlose Ausübung der Wahl
durch das bürgerliche Element die Opposition von rechts und
links geschwächt wird , dann wird airch die Zuversicht in die
Festigkeil der staatlichen Verhältnisse in Deutschland - gehoben.
Las aber muß in Wechselwirkung wiederum ' auf die Tätig¬
keit des deutschenKaufmanns und Industriellen Einfluß üben,
und die Folge davon ist wiederum ) eine Steigerung der deut¬
schen Erzeugung, eine Steigerung des Vertrauens des Aus-

'landes. Kredite sind etwas ganz Schönes , über es gehört
euch dazu, daß sie pünktlich bezahlt werden können. Nur ver¬
läßliche Schuldner haben Aussicht auf das Vertrauen der
Gläubiger im Auslande . Wir enden also wiederum dabei,
dgß das deutsche Bol kvor dem . ganzen Auslande ein Be¬
kenntnis zu feiner eigenen Zukunft abtzulegen- hat , und da es
feststê: , daß diese Zukunft nur durch di? Erhaltung der
jetzigen Koalition garantiert ist, kann über die Pflicht des
einzelnen Wählers eigentlich, gar kein Zweifel obwalten.

der Gegenseite ihre Aufklärungen und Vorschläge in aller
Offenheit zu machen.

2»« Milliarde «.
R o t 1e r d m, 27. April . Nach einer „ Daily News "-

Meldung betragen dje Eesamtforderungen Englands an
Deutschland 45 Milliarden Franken , die aller Alliierten an
Deutschland 260 Milliarden Franken . Dos Blatt fügt hinzu,
daß bei dieser Gesamtsumme Deutschlands Ruin für alle
Zeil besiegelt sei, wenn die Alliiertem nicht politische Einsicht
und Nachsicht besäßen.

Gleichberechtigung am Verhandlungstisch.
Amsterdam,  27 . Älpril. (WTB .) Nach einer Mel¬

dung des „ Temps " aus San Reimo erklärte Lloyd George
gestern abeno bei einem Empfang italienischer Journalisten,
die Alliierten würden bei der bevorstehenden Zusammenkunft
in Spaa die deutschen Vertreter als gleichberechtigt behandeln.
Ein italienischer Diplomat bezeichnte die Konferenz als einen
großen Sieg der neuen Politik Nittis.

Politische Besprechungen in Berlin.
Ter am Montag in Berlin gu Besprechungen mit der

Rkichsregierung eingetroffene deutsche Geschäftsträger in Paris
Tr . Mayer hatte eine längere Unterredung ! mit dem Reichs-
kanzttt und dem Außenminister . Heute wird er, laut „Berl.
Sägeblatt " ,mit dem Vertreter des Wiederaurbpuministers
Lno erneut nrit dem Reichskanzler und schließlich mit dem
Reichsfinanznnnifter sich besprechen .

Das Schicksal Frankfurts.
Paris,  27 . April . (WTB .) Der Oberste Rai hat

|“L,3 *Fern  der Verlängerung des Au gu stad ko-mmens
iwk! 1.' ® 1C?er Korrespondent des „ Journal " mitteilt,
u-. , ö,e  französischen und belgischen Truppen die Main-
<ni?9o rai _J^ n' roenn  deutsche Reichswehr ! im Ruhrgebiet
Ajr. , 6tail !one, 6 Schwadronen und zwei Batterien zurück-
^Mhrt fem wird . Bis zum 10. Juni sollen diese Truppen
«»f die Hälfte herabgesetzt und durch 5000 Mann Polizei -.-
«ppen ersetzt werden . Ter Reit der Trupen soll am 10.

"'euhrgebiet räumen und ebenfalls durch 5000 Mann
bolizkltruppen ersetzt werden.

Dr. Köster über die Politik von San Remo.
Bui-̂ (WTB .) Der Reichsminister des
icken ^ ^ ödster , äußerte sich einem Vertreter der „ Oeut-
br-j. . / gemeinem Zeitung " gegenüber über die, von Havas oer-
die i- der Alliierten aus San Remo und begrüßte
Tva >' m genommenen mündlichen Besprechungen in
kundtm L' ^ Ücklanc» wolle seinen fteien ehrlichen Willen be-
kälstqkeil^ ^ .edensoertrag bis zur Grenze seiner Leistungs-
über Erfüllen. Von Deutschlands begründeten Klagen
er tiirfu L<̂ s,?” le^un9cn der Gegenseite jetzt zu reden, halte
nicht ermlw mä1Te aber auch die in der Erklärung
enväbni-7," . t^ ng von Frankfurt und des Maingaues
jetzt nur > ln feer neutralen Zone deutsche Truppen
-iugestanden-«̂ » Z-̂ dkoinmen vom 8. .August 1919
^bkonrmen-̂ ständen und die Verlängerung des
di- deuti-sf. auf Erfolg nach-gefucht sei, habe
aKaefr Q0< „ i ^ ^ ^ elegatton bei der Botschaslerkonserenz
setzunq"zes mo' deutscher Ansicht widerrechtliche Be-
die ^'^9aues aufgehoben würde, , Gleichviel wie
Sast des^ mLEN endeten, würde DeutMand unter der
winmunu ' b n̂^ ^ rages auf Jahre hinaus nur ern Eristenz-

^ n- - i-1e deutsche Regierung habe die Aufgabe,

Die Mentererbrigade.
Hannover,  26 . April . Im Munsterlager ist gestern

eine Kommission des Reichswehrministeriums emgetroften , um
den Haftbefehl gegen Kapitän Ehrhardt zu vollstrecken. Sie
mußte aber unverrichteter Tsmge abziehen , da die Brigade'
dem Ẑugang zum Lager verweigerte.

Berlin,  27 . Apttl . (WTB .) Ter Unterstaatsjekretär
des Reickswehrministeriums Stock erhielt vom Stationskom-
mando in Wilhelmshaven nachstehendes Telegramm : Ter
Vertrauensmann des 3. Regiments der zweiten Marinebrigade
Ehrhardt läßt hier folgende Erklärung abgeben : D>ie zum
Reichsweh-rminister entsandte Kommission der Brigade stellte
die bekannten Forderungen ohne Wissen der Truppen uud,
der Vertrauensleute . Als «Grund für das selbständige Han¬
deln wird angegeben , der Besprechung der Stattonen der
Nordsee und Ostfee beim ReichMvehominister am 22 . Apttl
Mvorzukommen.

Anch Lüttwitz in Schweben?
Berlin,  27 . Apttl . Rach einer «Meldung der Kopen¬

hagenei „Berl . Tidend «" ist «General von Lüttwitz am Sonn¬
tag - in Malmö eingetroffen . ?

Neue kommunistischen Putfchvorbereitungrn.
Berlin,  Spril . D >e Deutsche Zeitung behauptet,

das gesamte Gchrimmaterial der ft . P . D . über einen uumtttel-
bar bevorstehenden großen kommunistischen Lujstaiid , der die
Eroberung Mtteldeutschlsnds und Thüringens bezweckt, ver¬
öffentlichen zu können. Die Pläne verraten angeblich eine
außerordentlich gründliche Mitarbeit . Der Aufstand soll sich
gleichzeitig über folgende Städte erstrecken: Wittenberge , Gar-
delcgen, Tangermünde . Hannover , Brannsckweig , Magdeburg,
Karisdasen , Northe m, Münden , Kaffel , Göitingen , Nordhau¬
sen, Sondershausen , Mülhausen , Gotha , Erfurt , E ienach,
Jen », Gera , Aktenburg, Zeitz, Naumburg , Merseburg , Leipzig,
Ellenburg . Torgau , Delitzsch, Hille , Eisleben , Sangershausen,
BiUerseld , Eölhe», Dessau, Zerbst , Dernburg , Staßfurt,
Halterstadl , Münster , Wittenberg , Jüterbog Grotz-Berlin
bleibt zunächst von dem Aufstand unberührt . Es sollen
Sprengungen wichtiger Etsenbahnbrücken vorgenommen « erden,
um den Transport von R ichswehltruppen zu verhindern.
Bezeichnend :st, daß die U S P . D sich nur „privatim"
daran beteiligen soll. Ein Teil der U S . P . D . unter Führ¬
ung von Eichhorn , Geyer . Braß und Bradtke soll fick unter
dem Kennwort „Schwarze Hand " zur Mitwirkung an der Aktion
in Mitteldeutschland bereit erklärt haben . Die Kommunisten
behaupten, über ein Heer von 40060 Mann zu verfügen.
Das ganze Gebiet ist in reguläre Wehrbezirke eingeteilt . Der
Kawpfplan ist ungemein langatmig und schwülstig. Zwei
Stellen seien herausgegriffcn : , Jn den durch die Arbeiter
eroberten Stadtgebieten muß sofort mit dem roten Terror ge»
arbeitet werden gegen die Besitzenden, damit die noch nicht
eroberten Stadt - o >cr auch Wirt chastsgemete baldmögl -chst zur
Kapitulation gezwungen werden. ' An anderer Stelle , he ßt es:
„Man wird an mehreren Stellen der Stadt oaer des QrltS
Unruhen anzetteln müffen, um den Truppenköiper zu «palten,
weil er so auS den Kasernen heraus muß , um die Unruhen
niederzuschlagen, und in diesem Augenblck würde die Besetzung
der wichligen und der öffentlich,n Gebäude erleichtert. '

Der 1. Mai als gesetzlicher Feiertag abgelehnt.
Berlin,  27 . Apttl . ( WTB .) Tie Nationalversamm¬

lung lehnte den Antrag Agnes (ll . S . P .) betreffend Arbeits¬
ruhe am 1. Mai d. Js . Und den Antrag Auer (Sotz ) betr.
Einsetzung des 1. Mai als gesetzlichen Feiertag ab und nahm
den Notetat gegen bi* Stimmen der Rechten »nd der Air-
abhängigen an.

D^r Rücktritt Walters.
Wie den, „ Lokalanzeiger " aus Essen gemeldet wird , be¬

ruht der Rückttttt des Generals von ' Watter nicht auf einem
fteiwillige » Entschluß . Ter General war vielmehr infolge
eines Briefes ,der in einer Form gehalten war , die ihm das
weitere Verbleiben im Amte unmöglich machte, zur Ein¬
reichung jerncs Abschieds genötigt.

Neue Entlastungen von Landraten.
Berlin,  27 . Apttl . Wie von zuständiger Stelle mib

geteilt wird , haben in Ostpreußen ^ Beurlaubungen und Sus¬
pendierungen fast aller Landräte stattgesunden.

Die Reviston v. Hirschfelds verworfen.
Ljeipzrg, 27 . April (Wolff ) .Das Renchsgericht hat

die Revision des ehemaligen Fähnrichs Oilwig von Hirschfeld,
der am 21 . Februar vom Schwurgericht des Landgcrichls I.
Berlin wegen ichwerer KOrpe:Verletzung, begangen durch de» am
26 . Januar vor dem Moabiter Genehtsgebaude aus Erzderger
abgegedenen Pistolenschuß , zu eineinhalb Jahren Gefängnis
verurteill wurde, verworfen.

Hilfsbereitschaft Nansens.
Berlin,  28 . April . Nach - dem „Lokalanzeiger " hat

sich Frithjos Nansen bereit erklärt , die Leitung des Rück¬
transports der deutschen Kriegsgefangenen aus Sibirien zu
übernehmen.

Geaen die Schieber.
Berlin , 26. April. Das Landespolizeiamt beim

Staatskommissar für Lolksernührung hat den Justizbe¬
hörden und allen Polizei- und Verwaltungsstellen eineu
Auftus überreicht, deni wir folgende treffende Sätze ent¬
nehmen: Den Lolksgenossen, die durch Schleichhandel und
Wucher das Dasein des deutschen Lölkes gefährden und
jede Achtung vor Recht und Gesetz untergraben, muß der
schärfste Kampf angesagt werden. Es ist eine betrübende
Tatsache, daß die bisherigen Erfolge der Wucherbekämp¬
fung unverhältnismäßig gering sind. Es ist nicht schwer,
die Hamster oder den kleinen Mann zu fassen, der in seinem
Laden Fett ohne Marken verkauft, oder auf der Straße
mit Serfe handelt. Hunderte von diesen Leuten zusammen
sind aber nicht so schädlich wie ein einzelner großer Schie¬
ber, der Ware waggonweise verschiebt, sich um Millionen
bereichert und die Gemeinwirtschaft entsprechend schädigt.
Der Ehrgeiz eines jeden Beamten, der mit der Wucherver¬
folgung beschäftigt ist, inuß es daher sein, seine Tätigkeit
auf die Verfolgung solcher Schieber einzustellen und das
Hauptaugenmerk nicht so sehr auf den Verbrauch und das
letzte Glied der Handelskette zu richten, als aus die Ver¬
kehrswege, über die die Schieber ihre Waren laufen taffen
(Eisenbahn, Automobitstraßeu, Wasserwege- und die Orte,
in denen die großen Schieber zu verkehren pflegen igroße
Hotels, Schlemmerlokale, Kaffeehäuser, zweite und erste
Wagenklasse der D-Züge, Schlafwagen nsw.).

, Fallen die Holzpreise?
Ein Berichterstatter meldet dem „ Franks . Gen .-Anz." ans

dem Gebier des Ober -, Mfttel - und Untermains , daß bei
den Holzversteigerungen ein Sturz 'der HolMeise eingesetzt
habe . Dieser sei derart gewesen, daß die Forstbhhördey
mehrfach den Zuschlag verweigert hätten , da nicht einmal die
amtliche Tare erreicht worden sei. Fast durchschnittlich seien
die Preise über 50 Prozent gesunken, bei Werkholz blieben
sie bis zu 80 Prozent hinter der Tare zuzück. — Diese Mel¬
dung wird auch aus Holzhändlerkreisen bestätigt mit deich
Hinzufügen daß diese Erscheinung auch An Westerwaldgrbiet
zutage trete , man muffe aber davor warnen , daß der Preis¬
rückgang von Tauer fei.

Die dänische« Wahlen.
K o r e n h g e n, 27. April . (WTB .) Tas Endres»!-

tat der dänischen Wahlen ist «folgendes : Tie Arbeiterpattei
erhält 4, die konservative 28 , die radikale 17, die sozialdemo¬
kratische 42, die liberale 4L Stimmen . Tie Arbeiterpartei
gewinnt 3, die Konservativen 7, dje D «emokraten und Libe¬
ralen je 4 Sitze . Tie Radikalen verlieren 15,  die Freien So¬
zialisten 5, die unabhängige Rechte 1 und die unabhängigen
Radikalen 5.

Kopenhag  e n, 27. April . (WTB .) Auf Grund des
Wahlergebnisses erwartet man die Bildung einet Regierung
der sogenannten LMksmoderaten.

Eine französischc Schlappe.
Paris.  27 . April tWvlff . ) Nach emer Havasmeldmig ,

hak die ans einem Bataivwn Jnianterie und emem tDetarchment
Kavallerie bestehende französische Garnison von Ursa den östlichen
Posten zwischen Tigris und Euphrat räumen müffen und beim
Rückgang im Kampf mit überlegenen türkischen uns kurdischen
Banden betiächliche Verluste gehabt. Die Räumung (ei not-
wend «g geworden, weil die armenische Bevölkerung sich offenbar
mit Rebellen oerständigir und den franzöfti en Soldaten die
Ernährung zu entziehen und die Wafferzufuhr ärzuschneiden
drohte. .

Dtznamitaltentat aus de« Orient-Exprctzzng.
Aus Sofia wird gemeldet , daß auf den Ottenterpreß-

zug am Sonnabend nach der Abfahrt aus KonstantinwzÄ
ein Tynamitattentat verübt worden ist. Drei Waggons wur¬
den aus den Schienen geworfen , 14 arabische Universitäts-
studenten wurden verwundet . Wie verlautet , war das Atten¬
tat gegen die Araber gettchtet, da sie als revolutionäre Agen¬
ten gegen England äusgesandt wurden .
Die japanische Ausbreitung in Afiatifch.Rutzland

Amsterdam,  27 . April . (WTB . ) Wie der Pekinger
Korrespondent der „ Times " meldet , verfolgt man im fernen
Osten das Vorgehen der Japaner m Sibirien mit Aufmerk-
samkeir und schließt aus verschiedenen Anzeigen, daß eine Aen-
derung der japaniscken Sibirien , und in der nörd¬
lichen Mandschurei eiirgetreten ist. Tie Japaner haben gleich-
zerttg in Wladiwostok , Nikolk und Chabarowsk die Russen ge¬
schlagen und sind .im Besitze der drei genannten Städte sowie
verschiedener Eisenbahnstationen . Weiter öMich, wo die Ja¬
paner bereits die Räumung begonnen hatten , find sie wieder
vorgegnngen und haben im Verein mit den Resten der



SwKon ^ JK ., U?Lf emette^ fcie  rote Armee in  einet

foIlS si chauf ^ r 3® £ „ g^ 6 * 6 ber

£okaler und oermüc &ter Ceii.
Limburg  den 29 . April 1920.

biete*3BDÂ niii C!^ ö>, l e-i® 0£^ e' § usches Fleisch kommt
Metzoeie^ S " E -m^^ " t" Iung, Krankenfleisch, wirb in der
Mt ^ ausgegeäÜ . ^ ^ ^ ' Freitag , den 30 . d.

« *'' Erhöhung der Brotpreike.  Durch gesetzliche
ickaftt "reibender? u^' ist sämtlichen Selhstwirt-
tchaslt rechenden Kom-munaloerbffnd«,,. zu denen auct, der
Äreis Limburg gehört , die Verpflichtung auferlegt worden
Za  von I Mm WV 'einT^
S C " Z J1 cn  Doppelzentner betreibe , den
Lit fln J l f " ! lemer eigenen Bevölkerung ver -i
r raM<? r ,an te Reich abzu führen . Datz durch die,es für

« « Lm ' L ' LL . M SyfeÄ
'ch ° u -8lc Installateur Jo,es Schenk o7 ! i t

»"» Preußische Süddeutsche Klafsenlotter ir
Die Erneuerung der Lose zur 5 . Klasse 15 . (241 . ) Lotterie

S T °fr <f.itt1e!töun f? der Lose 4 . Masse
fpäteftens bi .? Samstag , den

1 br erfolge », auch müssen die .Freilose
zur 5 Klaffe unter Rückgabe der Gewim -lose 4 Klaffe L
zum vorerwähnten Termin eingefvrdert sein.

Aus der evangelischen Landeskirche
~ IC m der konstistorialen Vorlage unserer

Meisfyuode u . a . zur Erwägung gestellte Ausgabe der iu-
sammeilleguug kleinerer Pfarreien hat auf de? Kreissmwde

schar -fe" Ä uüT den weltlichen Vertretern vom Lande
nur 4 evâ MrchaT ^ eloft . Aus unserem Kreise gehören
! 'ffi>eü0 - Kirchgeinemden zur Kreissynode Runkel mit 3

?Silfsüre 'diaerÜe (ch? ^ A "5 ' ^ " Pfarrsprengeln : Limburg 11
selben ffrTtnnnd - ' $S ? V 111,0 2tnfreL » *» den zur
LhnrLifi- C f noD  Zahlenden Kirchengemeinden des Ober-
KN ? . « . nach.

j ö‘cö. et -chuhhändler jetzt zu verkaufen hat . c
^a ' a^ Lederoorralen . die der SchuUa ^ ^ erg^
Januar lauste . Der Preis für das damaliae V . ! ^ i
P Efeispiel de , Bodenleder 40 dis 50 Älark ^ ^ ^
len Schuhwaren , die der Fabrikant jetzt fabri ? '
dagegen cui Bodenlederpreis von 65 — 70 Mart "̂ ' Ä
iiefc in Fabritation befindlichen Schuhwaren
mindestens 50 Prozent teurer werden als die auoS * i
Vorräte dem , Schuhhändler . Das sogenannte
botene Aus andsleder von dem in den Leitungen w . VsoH 6111611 nntt df)  lfv*<r Rf\  cm . _» v " , äU lei*», Vsoll einen Preis von 40 & 60 Maü
al,o ungefähr dem einheimischen Lederpreis vom E ^
sprechen . Schuhwaren aus diesem Auslandsleüer ? ^
wurden also , wenn es auf das Leder allein ankch^ 'M
,o teuer sein wie die augenblicklichen , 'Schuhwaren
Handel . Nun sind aber in der Zwischenzeit vom" h- dr

Ä T T >ne  T eUte" 0 äcft :ie9cn ' 3- 24 vor 14^ % xrä
nodi um i 0 Prozent , außerdem sämtliche 4utat -? zcdu»
« eppgari , um 109 Prozent , Schnürriemen um 250 h ^ r». in
Oesen und Haken um 500 Prozent . Bei Vew ^ i.
Auslands -LederL und der jetzigen Preise der Zutm ?^ ^
also die Schuhwaren einen bedeutend höheren %
preis befommen als die Schuhwaren die a ^ enM ^̂ I fal£
Schuhhändler zu kaufen sind ' au 9 en «ß « KfcJ

Sd,aberf' H-ckholzhausen, Wolfenhausm̂Äd

s-ÄiiiSL -SSSfSKfSs!i
um 10  Uhr ' deröwßeFeltakt ' ^ npreo .gt ^ elt, folgte

L7 Lx »LM & ■ '* * * £  äS ™ ,! iw 6™n „2!

EfeÜlitSFI
hockW. ftcn ^ rgenswünschie darbrachte . Ter
ekkante ^ l ' Aügustinius knüpfte daran inter-
Nä - U- ]T' -iS -»- » liitigtdt m  bei
Üe&ril -tri ' itm ^ fiir ^ ? rgEeister Tr . Krüsmann dankte den

? ie  segensreiche Arbeit an der Erziehuna
unserer Stadtpigend in wannen Worten denen tirff w
Gymnasialdirettor Beckmann im Namen des karbolirl - »
Frauenbundes anschiost Prachtvoll gelungene Chör ^ ME
L ^ ,U " d Teklamotionen der Schükerinnm uEhmten L'
Fechr ' Am Abend " dk ' ^ " ^ bymne beendete die würdige

SÄ * « S ÄSÄ 6T& ,ll
«S ;;z S " » >- - «» ,-d-udlLLl ' AkuVL.

SL LL

rn “dän™ 1 änVrtnuug

SIkÜ; ' «nt ö ^ aus einem anderen Grunde von dem
Mohrmngsinhaber verlassen werden , sind vom Ver^

Mgungsberechtigten innerhalb drei Tagen dem städtMen
Wohnungsamt anzuzeigen . Er darf über die Wobnuna vor
lauiig nicht selbst verfügen , sondern must aöwarten ob das
Wohnungsamt von dem Rechte der Zuweffuna eines Wob
nungssuckenden Gebrauch macht . Zn diesem Falle wird ibm
innerhalb einer Woche Mtteilung zugehen Geschieht dies
mcht , dann erst tann der Berechtigte selbständig übler diê Wob?
nung verfügen . Mietverträge , ivelck'e dieser Bortckritt ni/Ni
»Np ' . ch. », ungültig , aud , mM » C s . rmSe, f dntfe.

«10 ™ « ” »«™ IT’' " n>  W »? nungsmaug «,v - rordnung li«.

ÄU , & , a ?*i ,'iKÄ * Äi r-4 WE
: | ? { Ä L ÄS 1,ä:

Ätr ? „3?*“ îssi <». S.°° L -«;
JPl . bj . m . b. ^ . Buderus . Bereits am 25 . Mai wurde
TrflinT 3U,Clte  Laprtalsechöhung um 2,5 Millionen M
müfü? 0 « * liU/r -- ^ ecke des Erwerbs der 2500 Aktien des
S ™? * ™ ^ 'enwerkes , A .' K . in Pray . Im abaelaufenen
Aso ^ Zg ^ M ? ' TÄT bf Unternehmens 7114 585 >DL
4 565 706 Abschreibungen wurden verwendet M.

7 ^ ' Oe« 092 391 M .).i Ter Vermehruna des Nvbeie
wmns steht aber auch eine beträchtliche Steigerung Der chand
UT U? !° T . ^ 457  769 M . (1 506 631 M ) . geqenüber ^ Es

(1966 200 n°t C'n Reingewinn von 2 548 879 Bi.
i oor aus  bem abermals 7,5 Prozent Dividende

aut - 8 , .. Millionen Mark zur Verteilung kommen sollen
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44 Eschhofen, . 26 . April . Unser sehr r üh r i 0 e r «t
u e i, e.l » hatte zum gestrigen Sonntag die Eltern
KMg -n sem ^ , ,Mitglieder W einem Etlernaoe .ch
und nnt Befriedigung kann der Verein auf diese Vereng

i0lUe xeine  Werdeveranstaltunq äf 1
^ Turnen und d.e große Aufmerksamkei

« T .ontcie (ie, das den turnerischen Vorführunaen ^aULN weiten aeEial wui -̂ p. n*u*r, v

/o . ^ ^ u s dem 7. Bezirk Freiw . Feuerwebren

der ^ Beär 'ksn ? r ^ ' d ^ ? ^  Wirtschaft „ Zum Roseneck " ' hielt
der Bezirksvorstand des genannten Bezirkes am verfkollenen

unteiZem Vorsitz des Herrn Branddirektors Müller-
"bl, an welcher außer den Vorstands-

Mitgliedern auch eine Anzahl Kommandanten der Be -irks-
wchren teilnehmen Bon dem Bezirksschriftführer wurde ech
Bericht über die Zentralvorstandssitzung des hessischen Feuer¬
wehrverbandes in Herbar ., erstattet , rden , U ein BeL

Äfvorsltzenden über den diesseitigen Bezirk an -'
Lrh ° ein  Aufschwung der Feuerwehr
fache M lvnstatieren . Bon fast allen Wehren wurde ein
^Mgang von jungen Mitgliedern gemeldet . Schwierig ist
vL‘ • bw Beschaflung von Uniformen und Ausrüstunas-
stucken. Ter Vorsitzende gab bekannt , daß er H oer-
b3 ?dcne » amtlichen Stellen um Zuweisung von Stoff m

SoXTiol ' Ä " - i
cu erben habe , ledock mit negativen Ersoqe . Es wurde

^b " ge darüber geführt , daß vonseiten der Behörden immer
wir n T bE freiwilligen Feuerlöschwesen das nötige Xn

wurde T S «r ? 7 mn  geiciflt "'erde . Besonders auck
wurde es lebhaft bedauert , daß in oielenOrten die Mik-

freiwilliger Feuerwehren immer noch selbst die Beiträa-
P . .^ Hrrks - und Verbandskasse sowie zu den Unfall - uno
Haftpftrchtversichemngskassen ausbringen müßten . Derar3ge
Beitrage sollten durch Entgegenkommen der Wständigen Ge-

Ä Eemeistdeetat übernommen werden
bereits geschieht , will der Bezirksvorstand

auf - es. .ose Uebernahme auf die Gemeindjxetats hinarbeiten
- er diessahrige in Dehrn stattfindende Bezirksfeuerwehrtao
wurde auf den 20 . Juni festgesetzt . -szeuenveorlag

atUn ^ Seiten gezeigt wurde , geben Zeugch ^ Ln " 2
der Turnverein mit dieser Veranstaltung leinen Tfc 'rr^
getan hatte . Ter Gesangverein Fideliö " butt»

K« Ur fficil « fein S5 „'„ «„9 in W '15 b«?“ '| 0Z »£
unb die Teilnehmer mit dem Vortrag einiaer wobl „ i ^ i
Ehörc erfreut . Zn einem Vvrtmgei . L ÄL ? ^
m ihrer Bedeutung für die Gesundheitspflege " fto?^-^bter Heep den Teilnelrmern di«
Lehrer Heep ' Hn " LLnchmem '" '̂ MLf/ ^ L3
iUNgcn der sportlichen Betätigung auf die körverlicb»^
llk' b.' lle , Entwicklung und Ertüchtigung vor Augen und Ü
*f 'fo ^ un9 lautet : Hinein Mit der Jugend Ni
^port , heraus aus den dunipfen Wirtsstuben , hin M Ä

ugenv zum körperstählenden Turngerät , hinweg mit 1
gcirren Zigaretten und Alkohol . Reicber Beifall wmd - ?
Ausführungen des Redners Wteil . In bunter Reiben !^
wechselten dann Geräteturnen , Stab - und Freiübünge ! ^
die allgemeine freudige Anerkennung fanden 8 ^

*** Ein e Limburger Komposition, «us
Hamburg wurde g-.chri-ben : Das in einem Künstlerkonrert

S * » G -d-nken an mein Müttcrlem-
für Ziston m «t Orchester von Herrn Musikdirekior Willi

,ml ’ (tTT S al * £m ^rrt ' ches emichmr chelndeü
Lied und Zand geradezu enthusiastischen Beifall In dieiec

ÄOl ° *“ r d ' ^ ou , fand der Herr . Kapellmeister so
^ * ' - ' i- -" * w ° ,

. . , " ^ / ^ b/n die Schuhwaren teurer oder
f* T S Schuhhändlerkreisen wird uns qe
G ^ Tre ? ' der großen Masse des Publikums herrscht auf
Grm id falsch aufgesaßter Zeitungsnachrichten die irrige Mei¬
nung , daß Schuhwaren billiger würden . Eine Verbilliau ' lg
l ; g Ilä[ t n  Schuhpreise ist jedoch für abiehböre ^ ett

auLgcschloflen Um sich einigermaßen ein eigenes Urteil über
«chuhpreise bilden M können , muß das Pulflikum folgendes
unterscheiden : 1. solche Schuhwaren , die von dem Händler
verkauft werden , 2 . solche Schuhwaren , die augenblicklich

^on den ivaonfen fabriziert werden . Diejenigen Schuhwaren.

^ verooren -.

Unb das Weltmeer , das bestehr aus lauter glitzernden PeAen
Spalte , das ähnelt ja dem -FlL ^ nter .Q

, „ Et Puppen mochte sie gar nicht spielen . Die leeren
£ £ ? Elichchr erschreckten sie, die schlichten Kleiner ge-
ff n  ° I€  lertigle sich merkwürdiges Spielzeug
xolr ^ aUS  Seerosenblättern , Flöten au/sch,U-
^ br . einmal gelang es ihr auch, eine richliae VrinEn
darzustellen , bte allerdings nach ein paar Stunden d2"
wellte und cnging , ihr Gesicht ein schneeweißes samtnes Stief

9eaU)Ibte  Glockenblume ihr Oberleib , Farn-
krauter chre schleppe , und eine Butterblume voller Strahlen
als Goldtlone auf dem lleinen Haupte . ^
ur  llochf Hannah Kränze aus den schönsten SRieien-

,-T. m C!l ob ^ aus nickenden Gräsern und ließ sie ins WeÄe

2 "Ä . L ^ L "LL °L "L SsäSS
I - Sfi gy * jilbÄii - siris *'* J ( “ä

01J 3ck « eelen holen wollen , um sie für «tausend
Jahre unter eme versunkene Glocke zu sperren '

fefate r ?nb !‘b DuSbr 0S rf |tflf ' Öer  6anze Kahn durch-

ä“i = S

. . . . Schiffer Schmitz zeigte sich keineswegs erbaut von dem
seltsamen und verträumten Wesen der Kleinen . „ Die kommt
Sütelnö “ " CI 976? memt £ er x° ft’ bedenklich »en Kopf
jchüNelno . _ „ 4ßei weiß , was wir da aufgehoben haben — "

Aber Frau Kathrin wußte ihn immer wieder gut ru
stimme » imt ihren Erzählungen von der SanstmB des'
Kmdes , von ,einem wichtigen Treiben ist dem engen Schiffs-
SÄ 9- El i 5 % w M Land g -h^ unb
em kleiner , hemckicher Sonnenstrahl sei —' warm und ' 'hell
Und wie es so emsig lerne . In Sommertag7n ließ sich'
LTn ' T ^ ßelmäßiger Schulbesuch nicht ermöglichen Adjer
si» . Wmter lag der Kahn meist eingefroren und vertäut
Stä -ü^ b ^ner Bucht ; da konnte man das Kind im nächsten
E ° der auch in einem Dorfe in die Schule schicken
Sen Gefährtinnen hielt es sich jeru und kehrte vü 'iktlick

m dei Kasilte W Hausen , die warm wie ein -Rett
mit Moos und Stroh ausgepolstert war.

«- * 3*  einer Schönheit , wie Frau Klara manckmal gebaäit
hatte , wuchs Hannah nicht heran . Aber ein seltsamer Zauber
umgao sie, wo ' sie ging und stand , — man mutzte oft wie
gebannt , ihr leises Weben und Wesen beobachten &oie sanften
fchonen Bewegungen , mit denen sie jede Arveit ' vollbrachte

« ° , « w & lT ' Ä sh 'SS,  X " 'S
Stimir« IUn* ,t 'M &1tte" ' i ' »1 «ntrüftun - ; b«nn itj!e
rfnr hl, ' " ur Wrt und leise, duckte sich gleichsam
vor den schrill tonenden , durch lautes Schreien Lfml,

X ' 7 » « «Ät *» S ä“

Mrpi,.  Ä
s SS&  Ä:
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*7u  Niederhadamar , 27. »fpril Die Or,Gruppe W
Rech , vundcs der Krirgsbrichädigten . .Kriegsteilnehmer M
.trieg . Hinterbliebenen h -ett Montag abend im . Drut»
Haus in Niederhadamar eine öffeull -Lc B -rsamml „ „ s «I
inT n ? ' * Vorsitzenden der O . tsgruppe Kam Peter IM
Niederhadamar a ^. in der der Kam . Dr . Elban von I
Gaiile -tung des R - ichSb-mdeS ,n Frankfurt einen „ ogern
«ortrag über Me wntschafibch - Lage der K . hgSops -r hch
Der Vortrag wnd lebhaften Beifall . Es f&loff n ft* - 1
wieder neue Mitglieder der Ortsgruppe an . M  1

~ Aumenau, 2 \ April Der Schtiftiktzerlehrl ng Willi!«
Bernhardt hier b. stand seine Gehilfenprüfuug vor dem Pü-
fungsaus -chuß zu L-m-urg mit d»r Note ..gut" H

S-n.7-okBD L '"in-̂ LÄ ' ' L 'L;

inhir * W I' ,x^ , Lf*n , ^ P riI ' ^ er  Konsumverein 2ßie4
~ . die Gebäude der verstorbenen Eheleute Hem

4s !»! n^ Mv, ? ^ lhclm Ziminermann zum Preise vm
42 00t » Mark angetanft . Somit erhält Hahnstätten Z
lang ersehnte Verkaufsstelle des Konsumvereins Wiesbadem

« ari «? P tt} n ^ ttca -• 1• April . Die sozialdemokratW
Partu , Ortsgruppe Hahnftatten , begeht am 1 . Mai in
Turnhalle zu .Hahnstätlen ihren Feiertag , wozu die Orks»
gruppen der ganzen Aar zu einer Zusammenkunft ücrufe«

„ft Redner wird d,e Bedeutung des Tages würdig
Daiauf Tanzbelustigung mit bunten Vorträgen aller W.

' 7~ E' kncrbach . 27 *p ; sl  Tie hnstqr O kSqruppi bi
i t ck) L d u tt S e s der K r i c g S b k s ch S d ! g ! i r,

Kriegsteilnehmer und K r i e g S h 1 n t e r rli k-
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Mentalität und Weichlichkeit bi ßer sich tüchtig durch in da
neuen Ilmgebung , zagte das Heimweh fort aus seinem wmemf
Ab !^ ob bas Lernen vorerst auf die lange Bank , m
1̂ praktisch desto tüchfiger W betätigen . Mt zweiund-
zwanag Jahren ließ er sich für Hongkong anhauern , j»
wahrend mnziahriger Abwesenheit höchstens ein halbes T,,tz-nr
Brie,e m die Heimat , b ie erraten ließen , daß es ihm pracht¬
voll gehe und er den Mädels gefalle , wohin er auch Imm.

Seme Heimkehr zeigte er den Eltern gar nicht an.
« ■ Ca tn überraschend W wirten , sich an der Freude feiner
flerneiz -Wasserrose zu weiden . Die hatte er nicht vergessen!

Er hhlte ihr bunte Tücher und eine merkwür ^ ^
«chmuaeette geschickt, auch ein paar wundervolle Schlmellepz
lmge mit gefalteten , tiefblauen Flügeln . M

Hannah ! Wenn er unterwegs Zeit fand , einmal
o.) re jede Ablenkung an sie zu denken , dann war etwa-
S" uz Seltsames über den lecken, sorglosen Burschen gekommen

- die Empfindung nämlich , daß die schlichte deutsche Heimat
doch schöner sei, als all die fremde » Wunderländer mit

Zaubergärten , ihren bunten Vögeln und rrbsondtt-
limen Tieren , nnt ihren seltsamen Bauwerken und goldstrahlm
den Götze,wildern In solchen Augenblicken hatte er
schemen wollen , daß er sein Herz gar nicht mitgenommen hat«
au , die Weltsahrt , und dieses Herz sern , fern , auf einemIchfiTKUcn, femran ^n QnTitt «»t. ^ _ —- r ' T v ; ^)erz ]ern , fern , auf etil»"
schmalen , scywarzen Kahn schwimme , gehalten von zwei -̂ i»'
derhwndchen , vewacht von zwei tiefen , schillernden Auge"-

An emem silberig - grauen nordischen Frühling - aben°
es , als »er Flußschiffer Schmitz , der schweratmend Feinemroar tu * oei ^ mszschisfer Schmitz , der schweratmend Fernem

Knecivte oeim Umlegen des Mastes Hilfe leistete , durch
krafuges „ Ahoi . von seiner Tätigkeit abgezogen wurde ..W

Ter Alte äugte zum User hinüber .
t- D stand breitspurig , mit sonnenverbranntem Ge,OTTenettl 1A n£>rt (meii. . v^ -r V ^ mu  f UI,'^ n^eraranmerrr

uni) “Tienem , lachenden Munde , die Mütze aus der >-W
geschoben , ein junger Mensch , ein junger Riese ..ÄhM
rref er nockmäls und bog den Oberleib weit vor.

^nter einem erschütternden Krachen fiel der Mast 0“!>
«erbe Ärieder das Schiff für einen Augenblick tiefer
Wasser druckend . Aus der Kajüte eilte ' Kathr -in ber-A,

ä ' hen donnernden Schlag ausgeschrecht . Sie fürchte^
rhiern Manne sei etroa * <117« r;* in iest
tnua .: ven oonnernden Schlag aufgeschrecht . Sie fürchl̂ ?
chrem Manne sei etwas Wgestoßen . ' Als sie jedoch in >Ä
Gesnbt ,ah . auf dem es ruckte und mfUtrio — als W



■a

, „ am Sonntag nackmittag in der Gastwirtschaft
e - - «n B -uerbach eine größere öffentliche Ber¬

ber der Kamerad Dr Eikan von der Gau-- « mlana ab, in der der Kamerad Cr Eikan oon der Gau.
des R -'chSbundcs m 3fr« rfnnt ontn Bortrag über

£2 % Z -el der Organ .,at -on der Kriegsopfer Der
1/iftflIÖ . 11 <JwHlug
W u«» 3 *ef der Organ .,atwn der Kr .cgsopfck tjiclf.
JSah der Ortsgruppe Beuerbach , Kam . Adolf W -yers-
S begrüßte mit einigen treffenden Worten d.e zahlreich
*TLmw  Kameraden und Kameradinnen, unter denen sich

solch- aus Wolliadenstein . Bech.'he.m und Camverg ein-
Kunden hatte» Der Kamerad Dr E .kan zeiglx, welche Er-
?L rer Reichsbund durch ftu .e gewaltige Organisation —
. .. tjn übrigen die größte ihrer An >st — bereits erreicht
haS» und wuS nori zu cistreben bliebe. Ec ging auch bcson-
L * ajf  die zu erwartende neue Rentcnoe,foigungS -Ge,ttz.
„tbm  ein Der Boi trag fand stürmochen Beifall . Erwärmt
t  noch, daß die Ortsgruppe B .ueitmch von früher 15 Mtt-
alte&crr jetzt auf fast 40 angewachsen ,st und durch zwe.
«Sßece Beranstaltungen Beihilfen an ü,e Hinterbliebenen der
Ki« e nde hat zur Lerteilung bringen könn.n.

* BirsfchwatliAch, 27.  April . (Aufzeichnung -)
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M frrusze  ichnung .)
T* Bürgermeister Weder wurde das Verdiensttreu » für

«Mfc verliehen.^egechilfc verliehen.
- Fraickstlrt, 28. April . Eine halbe Mil lionsür

-je Uni versitä  t . In der gestrigen Sitzung der Na-
Versammlung wurde der interfraktionelle

hfr  JJ * Imkervereine und sonstiam Brrteilungrstellen sind
berechtigt, für ihre Unkosten und Mühewaltung eine GebiWr
Ins M 1 Mari für jeden zugeteilten Toppelzentner Mucker
zu erbeben . Die Erhöhung der Gebühr ist eine notwendige
riolge der Erhöhung aller Unkosten, namentlich der Fracht-
und sonstigen -Transportkosten . " ;

'® 0,.t ber Abgabe von Honig zur Krankcnernährnnck
" bererts bekannt gegeben , die Zuckerliefer .,ng nickt
wieder abhängig gemacht, dagegen mutz der aus dem Vor-
lahre ntzck ruckstanorge Honig unbedingt nachgeliefert werden
Wer diese Pflicht böswillig versäumt , bekommt leinen Zucker'
,zur die Nachlieferung gelten die vorjährigen Bestimmungen

Limburg , den 24 . April 1920 . > ' ben.
D«i Vorsitzende des Kreiswirtschastsamtes

Schellen.

MlMlH i  W « . | ll WMU
Ortsgruppe Limburg a . L*****,! ins"

»crfttaimluBg öcr Krcisdclcgicrtri, '
finb sämtlich- Mitglieder der Ortsgruppe eingeladen.

»er gelingen Sitzung der Na-
Änal Versammlung wurde der interfraktionelle Antrag
L;deÄießer-rernburg zur Ernchtung einer wissenschaftlichen
Meilung für VollsMldung an der Universität Frankfurt
/Main, in den Etat eine halbe Million Mark eimuieL
_ ** v U •M .uuieifuai /yrannurt
(Stein) ' in den Etat eine halbe Million Mark einzusetzen,
„ach Befürwortung durch, de» Abgeordneten Tr . Quarck anae'

—öl Er wies darauf hm dgtz die Frankfurter Univer-'wimmn. — 7 '.'“ —L/ -" ». - “ P ww criuiufuner univer
iilöt im übrigen ,a den « taat nichts lastet , da sie aus strei

Dilliqe» Beträgen erhalten w-erde . Sie sei aber jetzt in eine
^üränate Lage gekommen.

— Frankfurt a . M ., L, . r'.pnl . Die Stadlvcroidnctcn-
Lersanrmlung wählte heute m geheimer Sitzung anstelle des
yim O ^ rbürgcrmcister von Nürnberg gewählten Dr . LuppeNüî ilaatsiekketär Eduard (SlrSf m -t a 7 __ .

itöcl«

n o«
rf, isi
i

MM tzrivuulten 4JI . Luppe
Jen llnttrstaatssekketarEduard Gras mk 47 Stimmen zum
Bürgermeister oon Frankiurt . Der Gegenkandidat Stad,rat
LiMdmann erhielt 40 Stimmen

* Frauenmangel in Kanada.  Während fast in iv
zanzen Weit ein U-berichuß an Frauen besteht, übeiwiegt Ur¬
zeit in  Kanada das männliche Geschlecht. Während des
Krieges wurde diese Tatsache naturgemäß nicht so fühlbar- jetzt
ist die Frage jedoch akuter als je Die Soldaten sind zurück-
gekommen, vier- finb verheii-atet. die meisten jedoch ledig Das
Resultat ist, daß Kanada zurze-l in der Tat Mangel an Frauen
leidet. Dies macht sich auch besonders in den Berufen
demerkbar, die g-wöiml.ch oon Franen ausgcübt werden So
in aüeu Zweigen der Text.ldranche, daun aber auch vor' allem
in der Hausarbeit. Im erstcren Berufe sind geschulte Arbeits-
kraste vonriöker,; im letzteren s.ndcn Frauen . d,c überhaupt nur
aroeitswillig sind, lohnende Beichäfl -gung . Die Löhne d-c ,n
die,eu Fallen aageboten werden, stellen sich bei Kost und Unter.
-u°st°u, 60 - 40Dollars pro Monat . D e Kc .se ist besonders

LLL• tw **"“••• ä»

JWÄTÄ STÄ
« «»» -» äi,w « LZm Ä 7 *?

etatmWtn ÄS WfötÄ * iS' «
Ä niiftSU|w edeflê ,eift* m,r ^OOO Bewerber̂ iud
m  toten ' y r Ä e^“ IUnfl̂ teÜU ^vorsiemcrkt
-̂ verbsmö.qüchkeit' " Hf ein xUlln llIir' irgendeine

Bekanntmachung.
Betämpfung der Geschlechtskrankheiten.

dtreisaizl Tr . Tenoaum wird über das Thema ‘Wik

W « f ’ un ™JLr a!;"äl-a 8 "
f ai’ ^ cnbs 8 Uhrh im' Saale der„Alten Post " für Dam en,

"i Hadamar,Donnerstag , den 6. Mai , abends 8 Uhr
im Lickt,pieltheater f ü r H e r r e n. '

ttreitag , den 7. Mai , abends 8 Uhr , im Lichtspiel¬
theater für Damen , \

m Camberg  Montag , den 10. Mai , abend 8ff Uhr
-7" „ Bayrischen Hof " für Herren,
Trenstag , den 11. Mai . abends sy 4 Uhr , im „ BayrischenHos für La men.
Tie Borträge werden dürcy Lichtbilder erläutert -sieder

fJZct U ^ 18' ^ Üb if* 91  bcn «o -tragen Mll-

l Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von
Mark erhoben . Ein etwaiger Uederschaltz wirb der Allaew

Himburg zur kostenlosen Behandlung unbL
mlttclter Geschlechtskranker zur Berstigung gestellt

Limburg , den 27. April 1920 ? '
D,er Landrat.

Schellen,  namens des Kreisausschusses.
Ter Kreisarzt .»

^ Dr .T e n b a u m, Med -̂Rat.
Ler Borstand der Mlg . Ortskrankenkafft des

Kreise; Limburg.
®. Brötz , Vorsitzender , , ;

TageLordnvng  u . a. :
^°7 -. K°rzus - Cassel über die Borstands.

Ntzung bes Landesverb , am 18 . 4 . in Cassel-
a . Gesetzentwurf des Versorg .-.Gesetzes, ' >
b Kyffhänserfragc.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
10(97  Der Borftaud.

A» äsaulaii deii2. Mai, abrnhs8 fibr
veranstaltet die Ortsgruppe der

StztadtifMkr . Partei zu  Neesbach
un Saalbau von Rudolf Hofmauu eine

ThealeR *-4iilTjiliriiii |;
mit darauffolgendem

KALL.
oeffi£ r f 1  irb ,* 0n  » ner  leistungsfähigen Kapelle aus-
gefuhrk. Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorftaud.

^ aluuascliiueii
Tadeln

Oel.

jnmmwKt  c « f.
0 « r . » 7 » out 89 . April 1920 . )

h ■ ®' tö  daraus aufmerksam genracht, datz die Liste aus
tat oer Hemiatorganisatlon bereite am 30 d, -Mte <J
Eintragung für Volksabstimmung in Ost - und Westpnutzen
schlossen wird . Die Abstimmung für beide Abstimmunas-
gebiete f.ndel gleichzeitig am 27. ^tuni statt 1 ^

Abstimmungsberechtigten sür Ost- und Westpreusten
werden daher gebeten, falls noch nicht geschehen ihre Adreste
umgehend, Herrn Rektor Stähler in Elz mitzuteilen an

"UH von den übrigen Abjcimmu,igsberechtigten ' des

ässs
guHÜc dem deutschen Vaterlande wicht verloren gehen.

Herren Bürgermeitter werden ersucht, die vorstehende
^Etmachung wiederholt auf ortsübliche Weife ^ kamn

Limburg , den 27. Älpril 13M.
_ Der Land rat.

■ ■■■ HU

Schreibmaschinen
Farbbänder

•Oel
sonstiges Zubehör.

Fahrradbereif unsren
Flickgummi

hrummjlösung

i

Carbid
■■■nun

Feuerzeugsbenzin

Dir Gesellschaft m t beschränkter Haftung .. Dictk r̂chener
Tolomitwcike ' zu Limburg ist aufgelöst Die Gläubiger » er.
den hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche bei mir als Lieiri-
dator anzumelden.
kalter Schulze , Nordhauser » a . H . , Gr,mmel - Allee 47.

» « rnua

Fenlrifngsenöi
«HUM

Taschen lain pen-
liatterien

Mecli . Beparaturwerkstätte
■ur Kaschinen aller Art.

Terminkalender.

u ^ b̂ Sur ErlMgung der Verfügung vcmr 19.
-H - ' 1229 — Kreisblalt Ar . 90 — ^fcff ~ OkW :, L. 1229 —

" 'v !flsV *- “ Xw waoS

Halbfertige Blusen und Kleider
zu billigten Preisen!

& &/  Bester Artikel für Händler
und Hausierer!

Verlangen Sie Musterdatzend geg . Nchn . — .

H. <fcJ. Engländer , Planen i.V.

Wilh. Möbus,
LIIBUKO.

, » etrieb^Ser -LdS Nuer jin£> im  vorigen
fe ^ Jahre 1919 -IsZ ^ ^ en aufgestellt worden.
Z-vecks Eintraa - ne ^ ^ richtet find.

fmZSSJH  i 92? Erhebenden BetE-
- wbarg, den 27. 2^ 0 ° l ^ J Cnbun® bcr ^^achweifung«

-ijS 33. ' Der Landrar.

Unternehmer
mit ca. 50 —100  Holzarbeitern

Bekanntmachung.
Sä -ens bc, m  f n bie  Ämter.

E 0Wc sich / Md nunmehr denjenigen
W m dw OrtÄip -n - Nutzeren Bekanntmachuna

rat TSAr . «?.- sL -£  KW«, r

pr Abholzung , Lohen und Anfarbeiten von großen Fickten-
waldungen bei Westerburg (Westerwald ) sür die bevorstehende
S Ä \ T fan” 5,e --»fallende Fichtenrinde(10 —loOOO Zentner ) übernommen werden.

Angebote an

Frnsl Schäier , Holzhandlung , Bonn.

t 'K- Frisches Gemüse Waschmaschine
* ct-rC». t * mird unuem/tm

Spinal Md . 80Ufg.
ae. mmr mUT " *‘ i>i.wb - ' , Khaöarber Sfü . 50 Ofq.
äll ^ Preise 3“ >ür  Inlands - sowie Kopfsalat.

_ I Spargel,
Wadischen usrv

Alles zum villigsten Tagispreis
Ausgabe Freitags . Sams¬

tags auf dem Markt u. Salz¬
gasse 3 . 19(97

Adolf Ziem, lmburg
Telefon 347

aus Holz, noch gut erhalten
zn verkaufen.  5 (96

Mb . Brüdeugaffe 8 .

— ~ - - - - ‘" „ LS ”' d!' W . »

HandWmrUmr
da rief si° '7 v‘ ,wu^ l™)1 te | |en und

«3Mg fh. " 5 " ? ung ' - ist plötzlicher
kt  uoer 's 2B,,rT»r -Z- wieder da !" Der Atem

^ng -'
r -.- chs.» Üüer's inf. rr , ' n iD lcuet uq  r. pr

? « *u!lte q!?.1 ^gen könnten °" Sle ^ick während
chl-udertemit  WnL4^ Ut̂ nur ^% u^verte

P tfPiQno rum U
> au? ^ Stümn.

- packte mit 4 ,.»S,k . ^ ute nur , schaute,
jum Uftr hinüöer ^ ^ bas ^auibirett
®Üitimen ' b.a B J s ei » paarmal

Auskunft wttf  MOa«
*n9»i»Bi >h«a —1»4

^b «hifW»igip

elimerzloses Plombieren , künstlicher
Zahnersatz , in Kautschuk (reine Friede *s-
ware ), Kronen , Brucken und Stiftzähne

in Gold und Hetall

Schonenriste Behandlung,
daher ängstlichen wie nervösen Personen

speziell zu empfehlen.
.'Bin persönlich bis auf weiteres

asu sprechen.
Häsgige Preise.

Zahnprsxh,
Viganos Nachfolger

W , Podlaszcwski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10 . I.

Sprechstunden : von 8 — 6 1/, Uhr,
Sonn - und Feiertags von 8 —2 Uhr J2(»7

-ff

ber L otimi en non £ ? P“ B 4 * em  paarmal , -

A. Pohlhriseis
Mislhirciieltvkilk

in starkem Einband , IL2 Blatt
stark zu o e rk a u f e n . « «

Näh Brücke,lg an e 8.

"ste; m. -, Ickwanken em  Ziagen von dort
in bie \ 4 r ™ ^ ücfen  N -l-n sich dst

Und 5, « ^ . ^ ere„ weichend
^am da - Miox . 7 !f e’ ^cr  Zunge lackte

ber ^ter -
m l °y das Hee, F - ''^ E ' . hatte seine Ellern

-b plotzych wie ein Stein in der

•ucMMnit«

Naturreine

Weiß m.  Rotweine I
Cb' . ^ Ä.- ■

dufcft di« _ _
4m  Kaimrtiam

(Fortsetzung folgt.
l « AU *a

offeriert in Faß und Flaschen

Küferei und Weinhandlung

Karl ( ■eiiinier,
Sri . 379 . Auftratze I 4 , hinter der Turnhalle.



Todes -Anzeige.
Heute morgen 9 Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden mein lieber Mann,

unser guter Vater , Grossvater , Schwiegervater . Schwager und Onkel

Herr

Conrad Nicodemus

aller Art kauft z„ ,
höchsten Tagesp re

iMOi:
Frankfurt a.j

Uhlandstraße
Ecke Ostendstra

im Alter von 89 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hatti . fticodemus geh. Gaul.

Flaelit , den 28. April 1920. 11(97

Die Beerdigung findet Samstag den 1. Mai, nachmittags um 4 Uhr statt.

StrassenbahnliniJ
7, 15, 18 und lj

grifftm AG
la . Sehellfisd

„ Cabliau,
„ Seelachs,

ff . Rohess - Biel,
„ Lachsheringe
„ Salzheringe
Ausgabe jeden Don

und Freitag

Adolf Mo , tu
Salzgaffe 3 Triefe

Größerer Posten
la . Lr'irkartof

abzugcben
HaHncfelv , Pscrdi

Arbeitsbm
zu Haben in der

KretMatt -Dru

Nachruf.
Am 17. d. Mts starb im Reserve -Lazarett in Giessen infolge

eines sich im Kriege zugezogenen Leidens unser treues Turner¬
und Sanges-Mitglied

Karl Schuck.

Maifeiev
Arbeiter! Würger! Irauen!
Wir fordern Euch auf, am Weltfeiertag durch Maffenbeteiligu,

demonstrieren für die alten Ziele und Ideale der Sozialdemokratie:.

"Wir verlieren in ihm einen tüchtigen und eifrigen Turner
und Sänger sowie einen erfolgreichen Förderer unserer Vereine,
und werden wir ihm ein dauerndes und ehrendes Andenken be¬
wahren . Möge ihm die Erde leicht sein!

Jfir Merfrick« uni) LöM« !"

Turnverein und Gesangverein
,Concordia “ Kettenbach.jr

Kettenbach , den 25. April 1920. 15(97

Samstag den 1- Mai 19540, vormittags l'»10 Uhr : Antretrü
Festzng vom Marktplatz aus, Festversammlung auf dem NeumarU

Mitwirkung der Kapelle Langenberg.
Festredner:  Genosfe « lerkrauer -HFeMiurK.

von 4 tn >r ai>: B 3 i I in der £ urnl>

Saiiiiltiruitikriitifilir flariri fiintnitg
VekauatmachungK« unv Mnzetgem

der Stadt Limburg.
Stühe

Nährmittel für Kranke.

in frauenlosen Haushalt ge¬
sucht . 5(95

Von wem.sagt die Exped

Freitag den 30. April 1920, nachmittags von 2—4 Ahr
in der Aula des allen Gymnasiums Ausgabe von NährmMeln
für Kranke, denen U. Benachrichtigung von der Aerztekommis-
fion solche zugebilligt find.

Auf den Kops wird für Mk, 7.50 ausgegeben.
Ausweise find vorzulegen.
Limburg, den 28, April 1920 13(97

Dtiildt. LodonsmiUelamt.

Gliietstrinnastlinu,
wenn auch reparaturbedürftia,
zu kaufen "gesucht.

v . Ekner stupdsoh
(Post Laurenvurai,

llsäe ^ oehs wind g-ereinigl
l Liiari2.t k

Annahmestelle Xeumarkt. 10;S]

mit st

> und
ein

üng d
io ebensoi
5 Mitglie

[ic? 1
m  t

, gewage
»essen alle

uhallk
Tie q
Magd
Qberpri

senllichten
W in d<

fojtalifti
. die aui
senden Po

tafrlmanom
vn kommui

T
Berlii
eritz an
gäbe wu!
hatte d
ninister-

ung einge
gedetk

eier Bei
unq de
tage de:
Westen,

bildung
Vorbild!
oer %

Sc
gierui

min» $
uniersreh
Rkichsrve
~«ncrals,

prakti
trupz
an d

vehr u
ifche

^rr „Lo
er Untcrfu
leliefert

«bellw

Gemüfe-Berkanf
Am Freitag den 30. April, nachmittags von 2—4*/,

Uhr findet in der städt. Gemüseverkaufsstelle im Hospitalhof
Verkauf von Mangold , Petersilie « , Gchnittlauch-
balle« statt. 14 97

StSdlifchtt LebesmittriamL

Nückersbauseni. C.
Am Samstag de « l . Mai l . Js.

vo« nachmittags 3 Uhr av

großes Maifest

Samstag. clenl. Mai 10*
nachmittags 21/*Uhr

findet im Lokale des Herrn B . Stahlheber in >

eine Beratnug über Bildung
Zwangsinnnngn.Zusammei!

Durchgangslager Limburg.
Werden ein Landauer und ein Halbverdeck an den

Meistbietenden verkauft. BnzusehenV. 10—12 und N . 2—4
Uhr, Geschloffene und versiegelte Angebote mit der Aufschrift
..Angebote auf Landauer" find bis spätestens Freitag de«
7. Mai , Vorm. 10 Uhr der Kaffenverwaltung, Durchgangs¬
lager Limbnrg einzureichcn, woselbst die Angebote in Gegen¬
wart etwa erscheinender Bieter geöffnet werden. 16(97

Tulag Limburg.

verbunden mit Tanz
im Saalbau Schön , wozu frrundlichst einladet 6(97

Gastwirt Schön.

des Baugewerbes,*“ ra' 3i“dccker-u Stemhaukt't

Sämtliche Bürsteuwareu
in la , Friedensqualität, sowie

Kokosbeseu, Kokosmatten, Rost-
Haarbesen, Handfeger,

la . Scheuertücher, Fensterleder,
Rafstabast b.u.gn

statt.
Der Wichtigkeit halber sollte zu dieser Beratung

Handwerker fern bleiben.

§tt vkilmd dngwMcherM
kmdmg nd Angc-B-

18(97

TW. fsntr grfi
MaschinenfabrikZ^

,,"00.-U'' uw 1 Stil,SH. nMal( IftftMf SltHlll'
Hermann Prentzer,

Kirberg.
Limburg, Frankfurters!! . 15.

— Fernruf 277. —

für sofort oder später gesucht.

Wick-Merke, Grenchansenl

der beyt
^ird . b

«schein

^ 'llstan!
-$1}

. % u,t
tc  und
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